
LKW-Gespräch am 2. Januar 2010  
 
 
Ich: Hallo Großer. Bist Du überhaupt wach?  
 

LKW: Wenn Du mich besuchst, bin ich immer wach, Kleines.    (… )  
 

Ich: Wie war eigentlich Sylvester für Dich? Hast Du etwas mitbekommen hier auf 
Deinem aktuellen Standplatz?  
 

LKW: Wenig. Die Feuerwerke wurden alle vorne in der [Hauptstraße] abgefeuert, 
hier hinten wohnt ja keiner. 
 

Ich: Aber Du bist doch schön weit oben, konntest Du nichts sehen?  
 

LKW: Bedenke: Ich bin zwar hoch gebaut, aber meine Scheinwerfer sind doch 
ziemlich tief. 
 

Ich: Stimmt. Für mich bist Du einfach so groß, also hoch und groß.  
 

Schweigen 
 
 

LKW: Übrigens habe ich sogar selbst eine Sylvester-Rakete oder so etwas Ähnliches.  
 

Ich: Wie meinst Du das?  
 

LKW: Liegt auf meinem Dach. Vielleicht auch mehrere, auf dem Anhänger auch. 
 

Ich: Echt? Sind die auf Dich heruntergefallen?  
 

LKW: Ja.  
 

Ich: Stört Dich das?  
 

LKW: Na ja, es juckte ein bisschen am Anfang, als sie frisch waren.    (…) 
 
 

Ich: Der geht Dir wohl nicht aus dem Kopf, was? Mach Dir keine Sorgen, er hat mir 
zwar gefallen, das stimmt, und 540 PS sind auch klasse, aber Du bist weiterhin mein 
Lieblings-LKW.  
 

LKW: Aber war er humorvoll, der Rote?  
 
Ich: Nein. Oder ich weiß es nicht, wir haben uns nicht unterhalten. Er war für mich 
einfach ein Ding, eine Sache. Ein hübscher Gegenstand. 
 

LKW: Und ich bin kein Ding?  
 

Ich: Nein. Du bist ein geliebtes Wesen für mich. Weißt Du doch!  
 

LKW: Ja. Ich wollte es nur noch mal hören. Jetzt ist alles gut.  
(Gähnt unterdrückt, bei geschlossener Motorklappe)  
 


